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2. Golden Grand Prix Turnier in Klippan – Schweden 
5.‐7. März 2010 

 
Silber für Kuenz Martina – Bronze für Gastl Marina 

 
Das ORSV‐Frauenteam konnte sich bei diesem Weltklasse‐Turnier, an dem sich 250 Ringerinnen aus 
23 Nationen beteiligten, zum Teil recht gut in Szene setzen. Das Turnier der Kadettinnen begann 
bereits am Freitagabend und endete am Samstag. Das Turnier der Frauen begann am 
Samstagnachmittag und das Finale fand am Sonntagvormittag statt. Das Team wurde von 
Markotenko Vitaliy, Holzer Franz und Dr. Hartmann Bruno betreut. Als Schiedsrichter war Lins Stefan 
mit von der Partie. 
 
Die Unterbringung des Teams erfolgte in Appartements und das Essen bekamen wir in der Sporthalle. 
Die Veranstaltung war sehr gut organisiert und alles klappte bestens. Das Team blieb auch beim 
anschliesenden Trainingscamp, an dem sich Ringerinnen aus Schweden, Japan, USA und vielen 
anderen Nationen beteiligten. 
 
Kuenz Martina belegte in der Kategorie 65kg (9 Tn.) den hervorragenden 2. Rang bei den 
Kadettinnen und musste sich nur der Japanerin im Finale geschlagen geben. 
 
Gastl Marina belegte in der Kategorie 72kg (13 Tn.) den 3. Rang und bot mit ihren Siegen gegen die 
WM-Dritte 2009 (ESP) und gegen die EM-Dritte 2009 (SWE) bei diesem Weltklasseturnier eine 
ausgesprochen gute Leistung. 
 
 
Resultate der Kadettinnen 
 
46kg (9) Längle Christina (KSV Götzis 9. Rang 
• Haapoja Julia (FIN)  PN 3:0 (0:1; 0:2)  
• Miyahara Yu (JPN)  SN 5:0 (0:3)  
 

Das Angriffsverhalten muss unbedingt verbessert werden. Es wurde kein technischer Punkt erkämpft. 

 
 
 
56kg (16) Seidl Sabrina (A.C. Wals) 10. Rang 
• Bengtson S. (SWE) PS 3:0 (4:0; 2:0)  
• Nilsson E. (SWE) SN 5:0 (3:0)  
• Goodale V. (USA) PN 3:0 (0:7: 0:6)  
 

Sabrina erkämpfte bei ihrem ersten ganz großen Turnier immerhin einen Sieg, zeigte gute Ansätze 
und kann sich bei konsequentem Training weiter steigern. 
 
 
 
65kg (8) Kuenz Martina (RSC Inzing) 2. Rang 
• Staszewska P. (POL) SS 5:0 (3:0)  
• Robocinska L. (POL) SS 5:0 (3:0)  
• Dosho Sara SN 0:5  
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Martina besiegte die beiden Polinnen souverän und zeigte schöne Techniken. Gegen die Japanerin 
war sie allerdings chancenlos. Sie hat sich mit ihrem zweiten Medaillenplatz für die EM der 
Kadettinnen qualifizert. 
 
 

 
Martina Künz bei der Siegerehrung (l) 

 
 
 

Resultate der Frauen 
 
51kg (16) Peter Dorina (RSC Inzing) 15. Rang 
• Budu Natalia (MDA) PN 0:3 (0:4; 0:3)  
• Ylinen Tina (FIN) SN 0:5 (0:4)  
 

Das Angriffsverhalten muss unbedingt verbessert werden. Es wurde kein technischer Punkt erkämpft. 
 
 
 
55kg (19) Riegler Martina (KSV Götzis) 15. Rang 
• Hoie Gudrunn (NOR) PN 1:3 (0:2; 3:3)  
 

Martina gelang ein schöner Achselwurf gegen die ehemalige Weltklasseringerin aus Norwegen und 
sie konnte nach Änderung ihrer Taktik die 2. Runde beinahe gewinnen. Schlechte Platzierung – gute 
Leistung. 
 
 
 
59kg (15) Raffler Laura (RSC Inzing) 15. Rang 
• Jaynes Leigh (USA) PN 0:3 (0:2, 0:4)  
 

Laura konnte das vorgegebene taktische Konzept – „ringen über die AK-außen“ leider nicht 
umsetzen. 
 
 
 
63kg (19) Maierhofer Stephanie (KSV Götzis) 8. Rang 
• Takamura Ai (JPN) PS 3:1 (7:1; 1:3;3:1)  
• Fayardo Aurora (ESP) PN 0:3 (0:1; 0:1)  
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Maierhofer Stephanie besiegte in einem 3-Runden Kampf die Japanerin Takamura mit sauberen 
Techniken und unterliegt im Viertelfinale der Spanierin Fayardo Aurora knapp nach Punkten. Das 
begonnene Krafttraining muß beibehalten werden. 
 
 
 
72kg (13) Gastl Marina (RSC Inzing) 3. Rang 
• Unda Maider (ESP) SS 5:0 (1:0; 0:1; 1:3)  
• Lee Stephanie (USA) SN 0:5 (5:0;1:4)  
• Fransson Jenny (SWE) PS 3:1 (1:0;1:0)  
 

Marina besiegte die WM-Dritte 2009 Unda Maider (ESP) in 3 Runden und konnte sie in den letzten 
Sekunden der 3. Runde noch auf Schulter besiegen. Dies ist seit langer Zeit wieder einmal ein Sieg 
gegen ihre Rivalin aus Spanien. Gegen die US-Ringerin Stephanie Lee gewann sie die erste Runde klar 
nach Punkten und verlor in der 2. Runde durch Kopfhüftschwung auf Schulter und im Kampf um die 
Bronzemedaille siegte sie in einem taktisch hervorragenden Match gegen die Schwedin Jenny 
Fransson. Mit dieser eindrucksvollen Leistung (sie besiegte die beiden OS-2008 Starterinnen) hat sie 
sich auch für das Finale des Golden GP in Baku qualifiziert. 
 
 

 
Gastl Marina - Siegererklärung gegen die WM-Dritte 

aus Spanien – Unda Maider. 
 
 
 

72kg (13) Maierhofer Eva-Maria (KSV Götzis) 7. Rang 
• Perepelkina Elena (RUS) SS 5:0 (4:6; 6:0)  
• Wawrzycka Anna (POL) PN 1:3 (1:3; 0:1)  
 

Eine ebenfalls sehr gute Leistung sah man von Maierhofer Eva-Maria, die gegen die höher 
eingeschätzte Russin Perepelkina Elena (OS-Starterin 2008; WM-Starterin 2009) - derzeitige Nr. 1 der 
Russen - in der 2. Runde auf Schulter gewann. Sie kämpfte in weiterer Folge auch gegen die 
derzeitige Nr. 1 aus Polen – Wawrzycka Anna recht gut und unterlag in einem harten Fight knapp 
nach Punkten. Sie hat sich in den letzten Monaten deutlich verbessert. 
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Maierhofer Eva-Maria - Siegererklärung gegen Perepelkina Elena (RUS) 

 
 

Dieses wirklich große Turnier zeigte uns ganz klar, wo wir derzeit mit unseren wenigen Athletinnen 
stehen. Die deutlichste Leistungssteigerung ist bei den beiden 72 kg-Athletinnen festzustellen, die 
sich gegen Weltklasseathletinnen durchsetzen konnten bzw. knappe Niederlagen bezogen und dabei 
auch technische Punkte erzielen konnten. 
 
Die Juniorinnen haben es bei einem solch starken Turnier sehr schwer – Riegler konnte immerhin 
technische Punkte gegen ihre Konkurrentin erzielen. Bei den Kadettinen ist Kuenz Martina die derzeit 
beste ÖRSV-Athletin. Ende März findet ein weiteres Turnier für die Kadettinen und Juniorinnen in der 
Schweiz statt, dem anschließend ein internationales Trainingscamp (FRA, ITA, AUT, SUI) in Götzis 
folgt. 
 
 
Götzis, 08-03-2010 
Prof. Mag. Dr. Bruno Hartmann (BT-Frauen) 


